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89.
Erſte

Deutſchland.
Berlin d. 20. Februar. Der Generallieutenant Fürſt Wil

helm Radziwill Commandeur d. 6. Diviſion, iſt mit dem Gene
ral Commando des 4. Armeecorps (Magdeburg) betraut worden. An
ſeiner Stelle erhält das Commando der G. Diviſion der bisherige
Commiſſarius in Holſtein und Commandeur der 11. Diviſion, Gene
rallieutenant v. Thümen.

Der Braunſchweigſche Geſchäftsträger am hieſigen Hofe, Dr.
Liebe iſt zugleich zum Großherzoglich Oldenburgiſchen Geſchäfts
träger am hieſigen Hofe ernannt worden und hat als ſolcher bereits
ſeine Accreditive überreicht.

Jn Bezug auf den Bericht der GemeindeCommiſſion der Erſten
Kammer haben die Abg. v. Brünneck und v. Vincke folgenden wich
tigen Antrag geſtellt? „Die Kammer wolle beſchließen: auf die Spe
cialDebatte über den Bericht Nr. 101 nicht einzugehen, bis über die
VerfaſſungsAenderungen, welche anerkannt in der vorgeſchlagenen
Gemeinde- Geſetzgebung enthalten ſind, beſchloſſen ſein wird.

Es iſt durch ein Verſehen die irrthümliche Meldung in unſere
Zeitung aufgenommen, daß der Prozeß gegen den kurheſſiſchen Mini
ſterpräſtdenten Haſſenpflug nächſtens beim Ober Tribunal zur Ver
handtung kame. Wie bekannt, iſt Herr Haſſenpflug erſt in erſter
Inſtanz wegen Fälſchung verurtheilt, und es iſt auf die Appellation
dagegen zunächſt die Entſcheidung in zweiter Jnſtanz durch das Ap
pellationsgericht in Greiſswald, deſſen Präſident der jetzige kurheſſi
ſche Miniſterpräſident war, zu erwarten.

In dem von dem Handelsminiſter v. d. Heydt der Kammer vor
gelegten Poſtgeſetzentwurf iſt der höchſt läſtige Poſtzwang für
Reiſende gänzlich aufgehoben und nur noch die aus dem Poſtregale
ſließenden Beſchränkungen bei der Perſonenbeförderung beibehalten.
Die Poſtverwaltung wird ermächtigt, die Errichtung von Transport
anſtalten mit regelmäßig feſtgeſetzter Abgangs und Ankunftszeit, jedoch
ohne unterwegs eintretenden Wechſel von Transportmitteln zur Be
förderung von Perſonen zu geſtatten. Bei Packeten iſt der Poſtzwang
von 40 Pfd. auf 20 Pfd. ermäßigt. Dagegen ſollen dem Poſtzwange
unterworfen und daher ausſchließlich nur durch die Poſt verſendet
werden dürfen alle verſiegelte, zugenähte oder ſonſt verſchloſſene
Briefe, alle in periodiſchen, wenn auch unregelmäßigen Friſten erſchei
nenden Zeitungen gemünztes Geld und Papiergeld, ungemünztes
Gold und Silber, Juwelen und Pretioſen ohne Unterſchied des Ge
wichtes Endlich alle Packete bis zum Gewichte von 20 Pfund ein
ſchließlich. Die Poſt wird künftig nicht nur die Garantie für alle
deklarirten, ſondern auch alle rekommandirten Sendungen überneh
men Jene erſtattet ſie bei Verluſt nach dem Werthe, dieſe ſollen in
Uebereinſtimmung mit H. 23 des Poſtvereinsvertrages mit einer Mark
Silber oder 14. Thlr. pro Brief oder Sendung vergütet werden, ob
der Werth ein größerer oder kleinerer war. Für das Gepäck des
Reiſenden welches der Poſt übergeben iſt, ſoll im Falle des Abhan
denkommens wie bei den Eiſenbahnen 10 Sgr. pro Pfund vergütet
werden c.
Gegen das Erkenntniß des berliner Schwurgerichts vom 9. Febr.
im Haube'ſchen Prozeß hat nicht Haube, ſondern die Staatsanwalt
ſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben. Seine Abführung nach dem
Zellengefängniß iſt deshalb ausgeſetzt worden.

De Nordd. Ztg. wird aus Frankfurt geſchrieben, daß die Be
richte n öſterreichiſchen und preußiſchen Commiſſars über die kurheſ
ſiſche Angelegenheit in weſentlichen Punkten differiren. Während
Graf Leiningen namentlich in Bezug auf die niedern Beamten die
in ihrer Renitenz nur dem Beiſpiel ihrer Vorgeſetzten gefolgt, Scho
nung empfiehlt ſoll der Bericht des Herrn Uhden von einem befrem
denden Geiſt der Strenge durchweht ſein und davor warnen, „mit

Halle, Sonntag den 22. Februar
Ausgabe.

den Principien zu capituliren.“ Jn Bezug auf die Verfaſſung ſoll
Graf Leiningen das Staatsgrundgeſetz von 1831 als Ausgangspunkt
feſthalten daſſelbe nur von den Zuſätzen des Jahres 1848 reinigen
und behufs dieſer Abänderung eine nach dem Wahlgeſetz von 1831
gebildete Verſammlung einberufen wollen Herr Uhden ſoll dagegen
von der Verfaſſung von 1831 gänzlich Umgang nehmen wollen und
dem Kurfürſten das Recht zur Octrovyirung einer ganz neuen Verfaſ
ſung. vindiciren, die vorher dem Bundestage zur Billigung vorgelegt
werden müßte. Wir müſſen die Richtigkeit dieſer Angaben natürlich
dahingeſtellt ſein laſſen z. ſind ſie irrig, ſo wird ein Dementi hoffent
lich nicht lange auf ſich warten laſſen.

ſSechsundzwanzigſte Sitzung der Zweiten Kammer
am 20. Febr. 11 Uhr.] Vorſitzender: Gr. Schwerin. Am Mini
ſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bodelſchwingh, die
Miniſterial Direktoren Oeſterreich und Mellin.

Der Finanzminiſter legt einen dem von 1850 ähnlichen Ge
ſetzentwurf wegen Aufhebung der Grundſteuerfreiheiten,
einen zweiten wegen St in der Befreiten vor. Der erſtere
Entwurf bezieht ſich auf die Veranlegungsgrundſätze, auf das Verfah
ren bei Ernennung der ausführenden Beamten und Kommiſſionen,
auf das Reſervationsverfahren und auf allgemeine in Betracht kom
mende Beſtimmungen Was den zweiten Entwurf angeht, ſo war die
Regierung früher und iſt auch noch jetzt der Anſicht, daß die Grund
ſteuer eine wirkliche Steuer iſt nichts deſtoweniger glaubt ſie, da
beachtenswerthe Stimmen im Lande die Grundſteuer für eine Rente
anſehen, dieſer Ueberzeugung Rechnung tragen zu müſſen. Sie kann
ſich daher dem Anſpruch des bisher von der Grundſteuer Eximirten
auf Entſchädigung nicht entziehen und ſchlägt vor, ſolchen Eximirten,
denen ein beſonderer Rechtstitel zur Seite ſteht, den 20fachen Betrag
wo dies nicht der Fall iſt, aber nur z dieſes Betrages der zu zah
lenden Steuer zu gewähren. Die Höhe der Steuer wird vorläufig
auf 700,000 Thlr. veranſchlagt, wovon ſofort als künftige Mehr
einnahme der Staatskaſſe zu Gute kommen, zur Verzinſung und
allmäligen Amörtiſation des Entſchädigungskapitals verwendet werden
ſollen. Beiſpielsweiſe würde eine Steuer von 100 Thlrn. ein Ent
ſchädigungskapital von 1633 Thlr. nöthig machen. Die Zinſen davon
zu 4 pCt. betragen 521/, Thlr. Zieht man dieſe von 100 ab, ſo blei
ben noch 4727, Thlr. übrig, man behält ſonach 14 Thlr. zur Amor
tiſation. Die Entſchädigungsſümme würde ſich im Ganzen auf 10
Mill. Thlr. belaufen. Die Erhebung der neuen Grundſteuer könnte
vom 1. Januar 1853 ab eintreten. Die Frage der Ausgleichung der
Grundſteuer iſt bis jetzt nicht zur Entſcheidung gebracht. Es kann
dies erſt dann geſchehen, wenn kein Grundſtück im Staate von der
Grundſteuer mehr vefreit ſein wird. Die Regierung kann aber jett
ſchon ſo viel ausſprechen, daß nach ihrer Abſicht durch eine ſpätere
Ausgleichung eine Mehrſteuer der Staatskaſſe nicht gewährt werben
ſoll. Beide Geſetzentwürfe gehen nach Vorſchlag des Präſidenten
zur Vorberathung an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern
die Rechte verlangt die Ueberweiſung an die Finanzkommiſſion/ e
wie der Vorſitzende derſelben anführt, in der nächſten Woche en
ſetzentwurf wegen des Zeitungsſtempels erledigen wird. Alles n r
Material, der Harkort'ſche Antrag, der, wie der Antragſteller r nach
um 10 Mill. Thlr. billiger iſt, als der Regierungbentwurſ iſſion
und nach eingelaufenen Petitionen werden dieſer Spezia
überwieſen werden. (Schluß folgt.) zei und Militairgewalt ſpürt

Kaſſel, d. 16. Febr. inſer r Gardiſt Sinn mit
atürlich den beiden FlüchtlingenWehen gie ma e dem Geruche der rer ſebend

Gutsbeſitzer der Umgegend bei man Lied
i Kavallerie und Gendarm wora See rie Gewslbe des hieſigen Kirchhofs wurden von einem



Detachement Jäger umſtellt und durchſucht. Aber weder bei den Le
benden noch bei den Todten hat man eine Spur gefunden. Die bei
den Flüchtlinge ſind jetzt hoffentlich in Sicherheit, ſo daß die Steck
briefe, welche die Kaſſeler Zeitung ihnen nachſchickt, ſte wohl nicht
mehr ereilen werden, ſo lockend die verheißenen Belohnungen von 500
und 300 Thalern Manchem auch ſein mögen. Nach dem jetzt be
kannt gewordenen Reſultate der Unterſuchung hat ſich eine Mitſchuld
nicht herausgeſtellt, die Wachtmannſchaft iſt daher ihrer Haft wieder
entlaſſen worden. Wie man hört, befindet ſich der Hof über dieſen
Vorfall in ſehr übler Laune; als Ausfluß derſelben iſt wohl die in
den nächſten Tagen zu erwartende Ordre zu betrachten Kaſſelaner
ferner nicht mehr in die hieſige Garniſon aufzunehmen. Auf Befehldes Oberbefehlshabers iſt giſtein allen Behörden die Ertheilung der

Erlaubniß zu Maskeraden während des Kriegszuſtandes unterſagt
worden.

München, d. 17. Februar. Heute hat die Kammer der Ab
geordneten nach kurzer Berathung ihre Zuſtimmung zu den unter
den Zollvereinsregierungen vereinbarten und vom 1. Oct. 1851
ins Leben getretenen Tarifsveränderungen gegeben. Die kurze De
batte bewegte ſich nur in allgemeinen politiſchen Fragen, man be
klagte den hannover preußiſchen Vertrag, weil er ohne Zuſtimmung
der andern Zollvereinsſtaaten und zum Nachtheile Süddeutſchlands
abgeſchloſſen worden ſei; aber keine Stimme wurde laut, die eine
Auflöſung des Zollvereins oder eine Erſetzung deſſelben durch eine
Handelsvereinigung mit Oeſterreich ohne Preußen gewünſcht hätte.
Ueber den Tarif ſelbſt wurde gar nicht geſprochen

Leipzig, d. 20. Februar. Die hieſige ſtudentiſche Verbin
dung der „Varisker“ iſt infolge höherer Verfügung aufgelöſt wor
den. Veranlaſſung hierzu haben die angeblich burſchenſchaftlichen
Tendenzen der genannten Verbindung gegeben, und ſteht das gleiche
Schickſal um gleicher Urſache willen auch der Verbindung der „Che
rusker“ bevor.

Hamburg-Altong, d. 19. Febr. Eine Menge vormärzli
cher Offiziere iſt bereits mit dem geſtrigen Morgenzuge hier eingetrof
fen, da Holſtein aufgehört hat, ein Aſylrecht zu beſitzen. Dem Ver
nehmen nach war denſelben bedeutet worden, daß ſie im wohlver
ſtandenen eigenen Intereſſe handeln würden wenn ſie ſchleunigſt das
Land verließen. Auch mehrere Beamte ſollen veranlaßt worden ſein,
ihre Entlaſſung zu nehmen. Unter den Entlaſſenen nennt man den
Landdroſt Rathgens. Dem Bürgermeiſter Esmarch iſt, wie das
Rendsburger Wöchenblatt berichtet, ein längerer Urlaub bewilligt und
der Polizeimeiſter Guzmann mit der Führung ſeiner Geſchäſte beauf
tragt worden. t

Wien d. 18. Febr. Der „Lloyd“ giebt in ſeiner heutigen
Nummer ein förmliches Glaubensbekenntniß, deſſen Quinteſſenz ſich
in dem folgenden Satze zuſammendrängt: „Es kann jetzt nur zwei
Parteien im Staate geben eine Partei, welche die Staatsordnung,
wie ſie jetzt beſteht, erhalten, eine andere, welche ſie über den Hau
fen werfen will. Alle Perſonen, welche in der Mitte zu ſtehen vor
geben oder vermeinen, gehören factiſch zur letzteren Partei.“ Der
Lloyd will natürlich auf Seiten der erſteren ſtehen und hält des
halb dem öſterreichiſchen Adel, welcher gegen die jetzige Staatsordnung
des Kaiſerreichs opponirt, eine Straſpredigt. Eine Adels Revolution
ſei jeht eine „undenkbare Sache.“ Jede Empbrung gegen eine beſte
hende Regierung nehme ſofort einen demokratiſchen Charakter an.

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. (Tel. Dep.) Die im Preßgeſetz erwähnte

Autoriſation für Journale kann willküriich von der Regierung wider
rufen werden.

Amerika.
Der öſterreichiſche Geſchäftsträger bei den Vereinigten Staaten

von Nordamerika, Chevalier Hülſeman, hat Waſhington verlaß
ſen und iſt, wie es heißt, nach Havanna gereiſt, um dort die wei
tern Jnſtructionen ſeiner Regierung abzuwarten. Das Zerwürfniß
ſcheint ſomit doch ernſter Natur zu ſein.

Nach Mittheilungen aus Rio Janeiro iſt die dortige Deut
ſche Legion im Auseinandergehen degriffen. Der Führer, Oberſt-
lieutenant v. Heyde, hat, weil eine von ihm beantragte Suspenſion
von ſechs Offizieren nicht genehmigt wurde, ſich ſelbſt ſuspendirt, um
dadurch ſeine Stellung vor ein Kriegsgericht herbeizuführen. 8wölf
Offiziere haben mit der Selbſtſuspenſion ihres Führers ihren Abſchied
eingereichtz unter dieſen befinden ſich folgende ehemals preußiſche Offi
ziere Hauptmann v. d. Marwitz und die Lieutenants v. Breiten
bauch, Schmidt v. Glas Klebs, Razkowski.

Vermiſchtes.
Thorn, d. 17. Febr. Geſtern Nachmittags 3 Uhr langte

hier von Berlin die Statue unſeres großen Landsmannes, des Aſtro
nomen Koperniküs, an. Sie wurde auf eine dem Andenken die
ſes großen Mannes angemeſſene Weiſe am Stadtthore empfangen und
unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken der Stadt und einem Feſt
aufzuge, deſſen Arrangement vom hieſigen Gymnaſium ausgegangen
war an ihren vorläufigen Aufbewahrungsort gebracht. An ein val
diges Aufſtellen derſelben iſt kaum zu glauben da der Kopernikus
verein, von welchem die Anregung zu dem Denkmal ſo wie der Samm
lung zu demſelben ausging, nicht mehr die nöthigen Mittel beſitzt,
um für die Statue ein paſſendes Piedeſtal zu beſchaffen doch hofft
man daß die Munificenz des Königs auch hier die mangelnden Mit
tel gewähren werde.

Die von den Herausgebern preußiſcher cautionspflichtiger Zei
tungen Zeitſchriften c. hinterlegten Cautionen belaufen ſich auf die
San mee von 535,000 Thlr. die Amts Cautionen betragen 5,990,000

haler.
Königsberg, d. 16. Februar. Der frei- evangeliſche Predi

ger Hartmann Raſche hat angeblich in der Nacht vom 14. zum 15.
M. auf einem Gute in Taukitten ſeinem Leben durch Erhängen

ein Ende gemacht.
S Der Hang der Schweizer zu fremden Kriegsdienſten iſt

uralt, und ſchon Zwingli predigte gegen das „Reislaufen“. Hier ein
Beiſpiel, wie daſſelbe auch jetzt, trotz der beſtehenden Werbverbote des
Bundesrathes, im Schwunge iſt. Die St. Galler Zeitung erzählt
aus dem Unterroggenburg folgenden komiſchen Vorfall Letzten Frei
tag paſſirte durch das Oberroggenburg ein ſtattlicher Zweiſpänner.
Hoch erhob ſich ſeine Ladung von Salzfäſſern und Kiſten allerlei Ca
libers. Seine Beſtimmung war Feldkirch. Von Wildhaus wurde
etwas langſam den Berg gegen Gams hinuntergefahren. Neben dem
Wagen ging ſeiner Wege ein ſchlichter Landmann. ürplötzlich hob eine
Stimme aus einem der Fäſſer an zu rufen: „Fahr ſchneller, Fuhr
mann!“ Der Landmann ſtutzte, er hatte nie dergleichen gehört;
daß Salz in einem Faſſe anfange, mit menſchlicher Zunge zu ſpre
chen, war ihm noch nicht bekannt geworden. Flugs lenkte er ſeine
Schritte zum Gemeinde Ammann und machte Anzeige von dieſer ſel
tenen Naturerſcheinung. Der Ammann nahm den Jäger mit und
hielt die Fuhre an. Flink wie der Wind machten ſich einige feſte
Wildhauſer hinter dieſelbe her, banden ab, riſſen auf packten aus,
und aus dem Stroh der Fäſſer und Kiſten entwickelten ſich Re
kruten, die in Kampfeshitze brannten, für den heiligen Vater oder
den neapolitaniſchen König das Gewehr zu tragen, aus jedem Faß
einer, aus der Kiſte ihrer zwei. Die Kerle machten verblüffte Ge
ſichter, der Fuhrmann ein noch verblüffteres. Der Gemeinde Am
mann fragte nach dem Lieferanten dieſer neumodiſchen Kaufmanns
waare, und als er vernahm, derſelbe werde in Gams ſeiner Fracht
warten traf er die nöthigen Maßregeln Auch er wurde abgefaßt
und Alles zuſammen dem Bezirks Ammann zur Verurtheilung durch
das Bezirksgericht zugewieſen.

Ein junger 22fähriger Beamter in Madrid mit Namen Ce
rezo, dem ſeit dem Tage des Attentats auf die Königin die Num
mer 2 eine Unheil bringende geworden iſt, hat folgende Bemerkungen
über dieſe Nummer gemacht? Jn der zweiten Hälfte dieſes Jahr
hunderts, im zweiten Jahre im zweiten Monat, am zweiten Tage
und in der zweiten Stunde der zweiten Hälfte deſſelben wurde die
im zweiundzwanzigſten Lebensjahre ſtehende Königin Jſabella von
einem Mörder angefallen der am 2. October 1792 in der zweiten
Bezirksſtadt Riojg der Provinz geboren worden und in Madrid im
zweiten Polizei Bezirke, in der Straße del Triumfo Nr. 2 im zwei
ten Stocke wohnte.

Nachrichten aus Halle.
Nächſten Dienstag Nachmittags 2 Uhr wird im großen Ver

ſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen auch für die ſtimmbe-
rechtigten Mitglieder der Ulrichs- Gemeinde eine vorberathende
Verſammlung in Betreff der Annahme oder Ablehnung der neuen
Kirchen-Gemeinde- Ordnung ſtattfinden.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 87.)
28) Das ländliche Arbeitslohn. (JFortſetzung.)

Nach dieſen wenigen Andeutungen, deren weitere Ausführung
und Begründung einer andern Zeit vorbehalten bleibe, treten wir der
Frage näher, wie ſich die ländlichen Arbeitslöhne in unſerm Bezirke
gegenwärtig verhalten. Wir benutzen dabei vorzüglich die Schrift des
Landesökonomierathes von Lengerke: „Die ländliche Arbeiterfrage, be
antwortet durch die bei dem königl. Landesökonomiekollegium aus
allen Gegenden der preußiſchen Monarchie eingegangene (185) Berichte
landwirthſchaftlicher Vereine über die materiellen Zuſtände der arbei
tenden Klaſſen auf dem platten Lande“ Berl. 1849.

Als in dem Jahre 1848 die ſocialen Intereſſen einer allgemeinern
und lebhaftern Erörterung unterzogen wurden, als namentlich Frank
reich das gefährliche Experiment mit den ſogenannten Nationalwerk
ſtätten machte, hielt es das preußiſche Landesökonomiekollegium nicht
nur an der Zeit, ſondern recht eigentlich für ſeine Pflicht, auch die
ländliche Arbeiterfrage in ſeinen Bereich zu ziehen. Es forderte in
einem Cirkulare die ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Vereine auf, fol
gende Fragen zu beantworten: 1) was bedarf der ländliche Arbeiter
zu ſeinem ökonomiſchen Lebensunterhalte nach der üblichen Lebensweiſe
dieſer Klaſſe von Leuten 2) in wiefern iſt er im Stande, nach den
obwaltenden Verhältniſſen für dieſe Lebensbedürfniſſe auskömmlich und
nachhaltig zu ſorgen 3) in welcher Weiſe befriedigt derſelbe ſeine Be
dürfniſſe, wie lebt er, wie ſind ſeine phyſiſchen, geiſtigen und ſittlichen
Zuſtände beſchaffen und 4) welche Anſichten werden gehegt, wie die
materielle Lage des ländlichen Arbeiters verbeſſert werden könne

Das allgemeine Ergebniß der Beantwortungen der Frage wegen
des Bedarfs einer ländlichen Arbeiterfamilie von fünf Perſonen war
folgendes

ö
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Thlr. Thir. Tölr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr.

Konigederg 7 7 60 20 8 4 7 2Gumbinnen 4 5 35 10 9 2 4 2 71Danzig 7 6 55. 14 11 2 3 3101Marienwerder 48 18 13 3 5 2105Poſen 7 840, 281 ad e 5 4 2 100
ei NahrungPotsdam s 90 33 mit berechnet 2 4 148

Frankfurt 8 8 80 20 desgl. 6 2 5130Stettin 68 25 16 4 2 i 4 sKöslin 1 5020 16 2 4 3 113Stralſund 19 10 8320 10 3 3 4 142Breslau 5 6 53 16 7 2/. 3 96Hppeln 5 8 5017 8 3 3 2 96Liegnitz 5 9 58 18 7 2 2 4107Magdeburg 8 11 63 12 3 4 106Merſeburg 9 7 62 15 5 3 2 4 107Erfurt 1011 58 11 6 3 21/,.7108/,ü bei Nahrung rMünſter h 10 80 16 mit verechnet 4 2 4123,
Arnsberg 1111 55 15 8 3 3 3109p bei NahrungKöln 1515 80 35 t berechnet 3 8161
Düſſeldorf 15 32 36 12 S e 752/Koblenz 13 16 130 35 S 4 2 4204Trier 12 12 30 20 15 8 5109Aachen 811 60 18 e 4 2 2 1264107Aus dieſer Ueberſicht zieht das Oekonomiekollegium den Schluß,
„daß der Bedarf einer ländlichen Arbeiterfamilie in dem preußiſchen
Staate zwiſchen 70 und 200 Thaler ſchwanke und daß dieſe äußer
ſten Gegenſätze ſich in dem entlegenſten Oſten und dem entfernteſten
Weſten, in Litthauen und in der Rheinprovinz finden. Aber es iſt
wohl zu bemerken, daß der letztgenannte höchſte Bedarf nur in einem
Regierungsbezirke vorkommt, daß ſonſt der Bedarf der ländlichen Ar
beiterfamilie im Durchſchnitt aller Klaſſen die Summe von 150 Thlr.
nur einmal überſteigt, daß er dieſe annähernd nur in zwei Diſtrikten,
in Potsdam und Stralſund erreicht. Abgeſehen von dieſen Ausnah
men und einigen auf einſeitigen Verhältniſſen beruhenden Veranſchla
gungen ſchwankt derſelbe zwiſchen 100 und 130 Thlr. Jm großen
Ganzen würde ſich daher der Bedarf für eine ländliche Arbeiterfamilie
im preußiſchen Staate auf durchſchnittlich 115 Thlr. ſtellen.

(Fortſetzung folgt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Unterſtützungsgeſuch des Handwerkerbildungs Vereins.

Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Februar

Hr. Rittergutsbeſ. Canoy! a. Kloſtermansfeld. Die Hrru.
Kauſt. Terkatz a. Dülken, Layritz a. Ernſtthal Lempp a. Schw. Gmünd,
Zwettels a. Berlin Sachſenröder a. Leipzig, Ruark a. Elberfeld, Werner
a. Braunſchweig Katz a. Mannheim.

Goldner Ring:
en Freiberg a. Halberſtadt.
rode Kegel a. Senſenbach.

Engliſcher Hof:
Hr. Fabrik. Beinert u. Hr.

Hr. Oberlieut. v. Tietzen a. Chemnitz
Hr. Amtm. Rudolphi a. Dammendorf.

Die Hrra. Kauft. Heiſe a Magdeburg Döring a.

Erfurt.
Stadt Hamburg

rath Gießler a. Berlin.
herr Klaß a. Köln.

Hr. Kaufm. Huſte a. Dommitzſch. Hr. Steinhauermſtr.
Hr. Oekon. Orling a. Aſchaffenburg.

Pforzheim.
Schwarzen Bär:

Klotz a. Querfurt.

Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Winzingerode, Drübeck a. Greu
Die Hrrn. Gutsbeſ. Gräsmann a. Friedrichs

hoff u. Hr. Bierbrauer Lüttich a. Nürnberg.
Thüringer Bahnhof

Wegersleben.
maun a. Wegersdorf.
Hrrn. Oekon. Seifert u. Schröder a. Barmen.
Crinotau.

Mötel de Prusse:

Hr. Stud. jur. Zſchepmann a. Neuhaven.
Hr. Landſchaftsrath Haldensleben a. Rudolſtadt. Die

grau Rentnerin Reibe a.

Hr. Baumſtr. Wende a. Langenöls.

Die Hrrn. Kaufl. Lindenlaub a. Bremen,
Hr. OAmtm. Klee

Hr. Oekon. Krüger a. Grobach. Hr. Mechan Bartels a
Kaufm. Steinmüller a. Berlin.

Hr. Commerzien
Hr. Dom

Hr. Fabrik. Graß

Lyre a.

Hr. Oekon. Wende
a. Göorlitz. Die Hrrn. Gaſtw. Gründler a. Bergen, Rudloff a. Nordhauſen

Freie Gemeinde.
Sonntag den 22. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,17 Par. L. 332,15 Par. L. 333,25 Par. L. 332,19 Par. L.

Dunuſtdruck 1,43 Par. e. 1,67 Par. L. 1,56 Par. L. 1,55 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 78 pCt. 90 pCt. 84 pCt.

Luftwärme
1,8 G. um.

0,7 G. Rm.] 1,6 G. Km. 0,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Borke- Verkauf.
Jn der Oberförſterei Rothehaus bei Gräfenhainchen werden in dieſem

Frühjahr circa 200 Klafter Eichen Borke von 200 250jährigen Stämmen
vorkommen

Zum meiſtbietenden Verkauf derſelben iſt Termin
auf den 24. März d. J.

angeſetzt, und werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen.
Der Sammelplatz iſt am gedachten Tage früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Jüden

berg, woſelbſt die nähern Bedingungen des Verkaufs mitgetheilt werden, und be
merke ich nur noch, daß nach Beendigung des Verkaufs die Hälfte des Steiger
preiſes ſofort bei der Königl. Forſtkaſſe in Preußiſchem Gelde deponirt werden2) Erbauung von Dreſcherwohnungen beim Kämmereigut Beeſen.

35 Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Schulkaſſe.
3) Beſchaffung neuer Spritzenſchläuche.

men werden.

Bekanntmachung.
Außer den in meinem Cirkulare vom 17. d.

M. aufgeführten Gegenſtänden der Berathung
auf dem Kreistage, am 24. d. M. werden
auf demſelben noch vorkommen
H) die Reviſion der Rechnungen der Spar

kaſſe bis zum Jahre 1850,
2) die von der Königl. Regierung zu Merſe

burg beanſpruchten Bewilligungen behufs
Errichtung einer Fähre über die Saale bei
Cönnern dem Dorfe Nelben gegenüber

3) die Aufnahme des c. Winter aus Teicha
in die Taubſtummen Anſtalt

4) nochmalige Berathung über die zur Ver
tilgung der Hamſter geeigneten Maßregeln,

5) Aufbringung der Kreiscommunalkoſten für
das Jahr 1852,

6) Plan zur Tilgung des im vorigen Jahre
aufgenommenen Darlehns von 7000

Halle den 19. Februar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
S Bekanntmachung

un im vielfach vorgekommenen Veruntreuungen
ſonſtigem Unfuge entgegen zu treten iſt

gegenwärtig von den Verwaltungen der ver
ſchiedenen Kohlengruben die Anordnung getrof
fen, daß jeden Entnehmer von Knorpelkohlen
auf der Grube ſelbſt ſofort ein Schein behän
digt wird, in welchem nicht nur die Quanti
tät der empfangenen Kohle, ſondern auch die
Zeit der Entnahme vermerkt iſt.

5
Mit einem ſolchen Scheine hat ſich in Zu

kunft ein Jeder, welcher Kohlen in hieſige
Stadt einbringt, am Thore gegen den daſelbſt
befindlichen Steuerbeamten über den rechtlichen
Erwerb der Kohlen auszuweiſen, beim Man
gel eines ſolchen Scheins aber zu gewärtigen,
daß er von den Beamten der Thor Steuer
Einnahme angehalten und unter Beſchlagnah-
me der Kohlen an die Polizeibehörde zur wei
teren Unterſuchung abgeliefert werden wird.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des
betheiligten Publikums.

Halle, den 20. Februar 1852.
Der Magiſtrat.

Auction.
Dienstag d. 24. d. M., Vormitt. 8, Uhr,

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 1 ſchöne Stutzuhr,
2 gute Windbüchſen, 1 p. Piſtolen, 1. Geld
kaſſe, Kupfer, Meſſing, Porzellan gute Fe
derbetten, Sopha's, Stühle, ſchöne Rococco
Pulte, Tiſche, Bettſtellen, Reſter Tuche, wol
lene Halstücher u. dgl. m. meiſtbietend verkauft

werden. Brandt.

Rothehaus, den 8. Februar 1852.
e e

ekanntmachungen.

muß und daß die Beträge in dem obengenannten Gaſthof in Empfang genom

Der Königliche Oberförſter Götting.

Auetion in Eisleben. Veränderungs
halber ſollen nächſten Sonnabend den 28. Febr.
c., Vorm. von 8 Uhr ab, im Hauſe der Frau
Wittwe Hoffmann auf der Lindenſtraße
die vollſtändigen Werkzeuge einer
Schmiedewerkſtatt, 2 Badewannen, ein
Kutſchkaſten nebſt 4 Rädern, 1 großer kupfer
ner Keſſel und verſchiedene Meubles und Haus
geräthe meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, d. 20. Febr. 1852.
Otto, Auctionator.

Naumburger Preßhefe,
erſte Qualität, täglich friſch bei

Fr. Mitreuter.
Bau de Naumbourg, dem echten

Bau de e völlig gleich;
Näucherbalſam, ein ſehr feines Odeur,

dem feinſten Odeur entſprechend
Zahnbalſam, Univerſalmittel gegen Zahn

weh aus kranken (hohlen) Zähnen, empfiehlt
mit Gebrauchs Anweiſung billigſtFr. Mitreuter-

Meine ſchwarze Hühnerhündin Jahr
alt, iſt mir am 15. d. M. entwendet ich ver
ſpreche demjenigen eine gute Belohnung wel
cher mir anzeigt, wo dieſelbe jetzt iſt.

Landsberg, den 20. Febr. 1852.
Der Gaſthofsbeſitzer Friedel.

Kennzeichen
Auf dem Kopfe ein Brandfleck und ein wei

ßes Fleckchen an der Bruſt.

Für fremde Rechnung eine Partie Eigar
ren (Jaquez), à 9 pr. Mille, net
Fr. Mitreuter, Rathhausgaſſe Nr. 252.

i ling wünſcht zu OſternG eller, Kiſhlermſr Geiſtſtraße 1340.

50 Schock Satz Schwarzpappeln mit Wurzeln, Schock 17. htpen zum Verkauf
Le Pitzſchek in Möſt a. d. F.



Bekanntmachung.
Das Hirtenhaus zu Neutz ſoll den Z.

März d. J. früh 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Schulze Planert.
Ein Burſche welcher Luſt hat die Kunſt

gärtnerei zu erlernen kann ſich melden Jäger
platz Nr. 1074 bei Bär.

Einen Lehrling ſucht der Glaſer Wagner.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Schnei
dermeiſter Burgemeiſter Nr. 220.

Dienstag, den 24. Februar
Wurſtfeſt und Ball

im „Mohr“ zu Giebichenſtein.
Werner.

SSSSISTNTStDREEaèk-vS—GGS'Kuah eFonds und Geld Cours.

Trotha.
Sonntag den 22. und Faſtnachtstag den

24. Febr. ladet zu friſchen Pfannkuchen und
Tanzvergnügen ergebenſt ein H. W. Preis

Heute Abend von 6 Uhr an Mock-
Tourtle-Suppera G. Lüttig

Heute Nachmittag friſche Pfann-

kuchen be G. Lüttig.
So eben empfing

friſche Auſtern
Julius Kramm.

Geburtstag und Verlobung. Ja.

Berlin den 20. Februar. S Preuß Cour. Sie Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Thin Mindener hl S in 102 d gern Obligat. S 37do. Staats Anleihe v. 1850 4 01 o. do. F. cr Se s 89 Düſſetderſerlberfe der e WegOder Deich Bau Obligat. 4 o. ior.r.Sch. d. Seeh. à St. 50 123 1122 do. Prior. 5. SZur Neum. Schldverſch. 3 C Magdeburg Halberſtädter S

Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Wittenberge 4 7
do. do 3 889 do. Prioritäts-Kur u. Neumärkiſche 3 98 97 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 35 Z.

S Oſtpreußiſche h 93 do. Prioritäts 4Pommerſche 3 98 do. Prioritäts- 4/,1101 101S poſenſche 4 1103 do. Prioritäts III. Serie 1101S do s do. V. Serie 5 o 162S Sgteßſae h c T heute A. c 136 Weo. Lit. B. v. St. gar. 3 o. rioritäts hWeſtpreußiſche u de t 121 1807,Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
Seſeniee m 4 r S do. (5 SPPoſenſche C 4 98 do. Serie. 5S deluilſe tä a Rheiniſche es 67

S ehe le be e eſche t O c uS ſSchleſiſche d do. v. Staat garantirte sSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. z
Preuß Bank Anth.Scheine 99 98 do. Prioritäte

r Poſen 3 odert 137 z üringer Tbere Goldmungen à 5 393 do. Prioritäts Oblig. 4 o

Disconto h e en h r e S a96o. Prioritäts- o 2Eiſenbahn Actien. 3m e u 4 83 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche J 37361 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5102 1101 Cöthen Bernburger 558Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 113 Krakau Oberſchleſiſche sdo. Prioritäts 4 99 Kiel Altong 4 106 105Berlin Hamburger v Mecklenburger 35 347,o. Prioritäts oz Be Wilh. tdo. do. II. m. a arbkoc Selb a erin Potsdam Magdeb. 73en ren a Ausl. Priorit.Actien.Oblig

de do. h o Krakau Oberſchlefiſche J8 e Lit. D. 5100 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 o99
Berlin Stettiner 1127 ndo. Prioritats Obligat. 5 Kaſſen Vereins Bank Alet.!

Leipzig, den 20. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtim 14 Fuß boten. Veſucht Actien excl. Zinſen boten
r. r r a f 760 Leipy. Stadt Obligationen kleinere eAnd. ausl. Louisd'or à nach ge do. do. 4 un 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 99, do. do nHoll. Huc. à 8 auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 91Kaiſerl. do. do. auf 100 G von 100 2 nresl. do. A. 651 As auf 100 6 à 4 von 500 a. 101r do. do à d s anf 100 von 160 u. 2e u. G 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S de do. 25Staakspapiere. nedis San et ſä taats Papiere à üringiſche Prior. a her Tr 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl pr. leuerCreditKaſſenſch. 89
teinere S à 39 im 14 v. 1000 u. 500a 4 do. do. von 500 100, kleinere

à 4 do. do. von 500 u. 200 103 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à oa 505 do. do. von 500 u. 200 e n e e edo. wo kleinere I S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſachſ, eandrentenbriefe à a So im 14 F. v. 1000 u. 500 S 82 à s 7kleinere en rd. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.We e ſpäter à v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180

vo. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 101 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. I 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 155An S 10 t 100 Föbau Sittau de Pr. J. 24h do. à 100 5 re Berlin Anhalt a 200 pr. 100 s tLeipz. Stadt Obligationen à 3 o im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 238
14 F. von 1060 u. 500 à 95 Thüringiſche do. pr. 100] 75

Ein Laufburſche, am liebſten vom Lande,
wird geſucht in Nr. 1553, Martinsberg.

GSSSGGGGG[CCC---.Cc. ch
Markktberichte.

Halle, den 21. Februar.

Weizen 2 6. 3 bis 2 17. 6Roggen e.Gerſte 1 16 3 1 22 6Hafer 25 2Magdeburg, den 20. Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 49 59 GerſteRoggen 56. 59 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37

Berlin den 20. Februar.
Weizen loco 63-67
Roggen loco 59—62

ſchwimmend 8apfd. zu 59 pr. 82pfd. gehandelt.
Frühj. 58 à 59 bz., 59 Br., 58 G.

Gerſte, große, 40—43
kleine 37—39

Hafer loco 26——27
pr. Frühj. 48pfd. 26 26St fd. 26p

Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 68——66 F.

Winterrübſen do.
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 56——55
Rüböl loco 9 Br., 977, bz., 99 G.

Febr. Br. 9 G.Febr. März do.
März April do.
April Mai 10 Br. 97/, G.
Mai Juni 10 bz. u. Br., 10 G.
Juni Juli 10 bz., 10, Br., 10 à G.Juli Auguſt 10 Br., 107, G.
Auguſt Sept. 10 Br. 10 G.

r à c bz., 10 à Br.,12
Leinöl loco 112

r. Frühjahr 11 11Spiritus loco ohne Faß 27 b g
mit Faß 27 Br., 26 G.

doFebruar

Febr. März do.März. April 27 bz., Br. u. G.
April Mai 27 u. bz. 27 Bri, 27 G.

Breslau, d. 20. Febr. Weizen, weißer, 58—69
do. gelber 61 Roggen 59—66 Gerſte
41—46 Hafer 2832

Stettin, d. 20. Februar. Weizen u. Roggen flau
ohne Umgang. Rüböl u. Spiritus ſtill, ohne Geſchäft

London, d. 18. Februar. Getreidemarkt ſehr ſtiNeigung zum Weichen. ſehr ſtill,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Febr. Abds. 6. Uhr am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.
am 21. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Febr. am alten Pegel Nr. 12 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 20. Febr. F. Schlenkrich, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. C. Rühl, Gerſte, v. Stet
tin n. Halle. C. Donner, Roggen, v. Magdeburg
n. Halle.

Niederwärts- d. 20. Febr. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n Magdeburg A.
Dietze, Zucker, v. Barby n. Magdeburg. E. Schrö
der, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. G. Düm
ling, Bruchſteine, v. Plötky n. Haarburg. W Düm
ling, 2 Kähne, desgl. G. Hering, Bretter, v. Schau
dau n. Hamburg. G. Wille, Bruchſteine/ v. Plötzky
n. Hamburg. F. Keilig, Bretter, v. Pirna n. Mag
deburg. A. Voigt, Zucker, v. Alsleben n. Magde
u S S Andrege, ſei Dresden n. Magde

urg. n W. Baumeyer, Gypsſteine, v. AWardeburg lsleben nach
Magdeburg den 20. Februar 1852.

Königl. Schleuſen Amt. Hagſe.

Magdeburg den 20. Februar f. Brief Geld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerel in Halle.

Preuß. C ne Anleihe T
taatsſchuldScheine 3 J

Verein. Dampfſchifff.StammActien 15 13
do. do. rior letiens 89Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do Prioritäts2letien A. 100 992,
do. do. do. do. B. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4 140 138
do. do. Prior. Aetien a 100
do. Wittenberg do. 4 Ddo. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht. tasdo. 2 Monat t. 143Hamburg kurze Sicht. 152 r
do. 2 Monat 151Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 15reuß. Friedrichsdior 1113usländiſch Gold à 5 Thlr. 110 109
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